
Schlejische frivilegirte Zeitung. 

no. I.XXM. Mittwochs den 24 Iunius, 1789. 
Berlin, den i 8 . I ü n l . 

Se.Majest.der Rön ig haben über die 
Fertiglelt der Truppen in den verschiedenen 
Evolutionen im kagcr bei Heilißenbell, wo die 

Hrn. Grafen v. Hencke! Exccll. und die Ka-
vallerielnspektioq d<s Generalmajors, Hrn. 
Grafen v.Ralckreuch, versammelt waren, 
Dero Allerhöchste Zufriedenheit in den aller-
«nadlgssen Ausdrücken bezeugt, und hier-
nächst noch die Gnade gehabt, l g Orben pour 
lo mirire zu ertheilen, und haben solch;'erhal¬ 
ten, von der Infanterie: die Herren Genera¬ 
le v. Favrar, v. v o ß / v. "wi ldau, v . G l l -
ler ; d'eHerrnObristen,Grafv.^ryderg, 
Kommandeur des Regiments ^V i ldau; von 
Heryderg, Kommandeur des Regiments 
von Favrat, Baron von Hanke«, Komman¬ 
deur des Regiments von v o ß , Baron von 
Ruhicheim, Kommandeur des Regiments 
von GMern ̂  der OhlWeutwant, Herr v̂  

Reinhard, Kommandeur des Regiments 
Geafv. Henckel; von der leichten Infante¬ 
rie, die Bataillon-Mefs, Hrn, v. Dessaus 
mers u'ch v. Remvean; Von derKavalle-
ri«, die Herrn Generale v Borck/ v. Braus 
sen, v. Günrher ; die Herrn Obersten von 
N?ercher Kommandeur des Regiments von 
Roh r , v. Frankenverg, Kommandeur des 
Regiments v> B o r k , von Busch, Komman-
dmr des Regiments v. Brausen; der He« 
Oberst von Suter und de< Herr Oberstlieule-
nant von Hoffnung des Regiments vo» 
Göckittg. 

Gestcrn war bei S r . Majest. dem Rö¬ 
ntge in Charlottenburg große Tafel, zu wel? 
cher Prinzen, Generale und Minister eingels«' 
den warn. 

Der Rußisch-Kalserliche Minister, Hr. v. 
Alopeus, ist von Hamburg, und der Höft 
malschall, Herr v.SchlippenVach, aus dkl 
Mlmarlhl«rangelo;u«l0. 



Der am Hiessgen Hofe stehende Holländi¬ 
sche Gesandte, Hr. B a r o n d. Rheve/ ist 
N«ch Brftunschweig abgegangen. 

Die RußjschKaiseejkl)en Kouriere, Hrn. 
v. Rosen u.v<Tittof/ sind von Kopenha¬ 
gen hierdurch nach Petersburg gegangen. 

Mittwochs Nachmittags gegen 2 Uhr ge¬ 
schah die 4)8ste Ziehung der König!. Preuß. 
Zahlen-Lotterie auf dem großen Audielizsaal 
des Berlinischen Rathhausts. Oie gezogenen 
Zahlen waren 79.86.7O. 52.12. 2ie4;9ste 
Ziehung dieser Lotterie ist aufdeuZlen Julius 
anberaumet worden. 

Berlin, den 20 Juni. 
Se.Maje f t . der Rön ig haben Sr . Ex¬ 

cellenz dtM Generallieutenant von der Ka¬ 
vallerie und Cbef eines Husacenregim. Hrn. 
V. Usedom/ den großen schwarzen Adlerox-
den zu erchellen geruhet. 

Se. R ö n i g l . M a j . haben Dero Gehei¬ 
men Ober-Finanzrath und ersten Director der 
Seehandlungs-Soctetat, Herrn Carl 2lu^ 
gust von.Scrnensee, dieallergnädigste Er¬ 
laubniß erthellt, die ihm von des Königs von 
Dännemark Majest. verliehene Rechte und 
Vorzüge eines Dänischen Edelmanns anzu¬ 
nehmen. 

Vorgestern sind Ihre Excellenzen dle hier 
anwesende wirtlichen geheimen Etats-Krie¬ 
ges- und diriglrenden Finanzminister zu S r . 
LNajest. dem Röntge nach Charlottenburg 
abgegangen, und von Hochstdenenselben nach 
der Audienz zur Tafel gezogen worden. Ge¬ 
gen Abend find Ihre Excellenzen wieder zu¬ 
rückgekommen« 

Schwebt, den IQ. Juni. 
Nachdem des Königs Majestät wegen der 

des Prinzen Heinrich von Preussen König!. 
Hoheit ertheilten Anwartschaft auf dle Herr¬ 
schaft Schwede mit Höchstgedachter S r . K . 
Hoheit einverglelchsmäßiges Abkommenge, 
troffen; so haben Allerhschst-Dieselben, mit 
Genehmigung der Markgrafilch< Schwedi¬ 
schen hohen Mokialerben König!. Hoheiten, 
dle Herrschaft Schwebt heute in wirklichen 
Nesiy nehmen zu lassen geruhet. Es t r a f t nM 
d«m En>e Se. Excellenz der wirkliche Geheiß 

me Staat^mlnister, Herr von VMner, be¬ 
reits gestern hier ein, und in Gegenwart ge¬ 
dachter Sc. Excellenz ist heule die Uebergabe 
an den dazu Allerhöchst dcputlrten Geheimen 
FinüNjrach, Hn rnSch'itz, feierlich volZzogen.̂  
Sis geschah von dem Hof- und Kammerge-
richrsdttettor, Herrn Kilcheisen, und dcm 
Hoftuad KamtZlergerichtskath Hrn.Mayer, 
als KommiAnieu in der MarfZrafiich:' 
Schwedischen E<bsiHastsftche, und zwar in 
einer großen Versammlung, welche aus dre 
Geistlichkeit, den McukgrWchen Kammer-
und Iustizbebienten/ dem hiesigen Wagiiirat 
und den Sladtverordnetea bestand. Ge. E '̂s 
ceüenz der Herr Staatsmiaisier von Wö2nek-, 
machten zugleich insbesondre, Namens S r . 
Majestät des Königs bekannt, daß HöchstZe-
dachte Se/Köntgl. Ma i . die Administrülion 
der Herrschaft Schwedt, unter Allerhöchst 
Deroselben unmittelbaren Befchkn dem ge¬ 
dachten Herrn Oderftilanzrath Schuh, aus 
besonderm Vertrauen, aufzuragen geruhet 
haben; und letzterer leistete hierauf in seiner, 
neuen Qualität den Eid in die Hände Sr . Ex¬ 
cessen;. Hleraüfcrfölgle die feierlicheHllls 
digung desMaczistl als und der Bürge! schaft, 
welche sich mit einem wiederholten: „Es lebe 
der König! ' beschloß. Auch ist der ganze 
übrige Tag mii allen den Kennzeichen der 
Freude gefielt worden, welche sich von den 
Uiitelttzanen eines so aNgemeittgeliebten Kö¬ 
nigs erwarten läßt, und die von Sr . Majest. 
dem Könige geschehene Anncchme der Marks 
gräflichen Kammer- und Iusiizbedienten in. 
den Königlichen Dienst, hat die allgemeine 
Zufriedenheit noch mehr erhöhet, 

Wien, den 17 Inn l . 
AusHersmanllsiadt den 3 I u n . „Am 25 

des verflossenen Monats war in der Ge¬ 
gend des V^lkaner Passes ein feindlicher 
Haufe von ungefähr 2000 Mann, unter An¬ 
führung deS Kara Mustapha, bis anSchilf-
fiuß gekommen, weiter aber ist er nicht vor, 
gedrungen, sonder seit dem aus der ganzen 
Gegend verschwunden." 

Nach einem Schreiben aus der Bukowi¬ 
na YVM 23 May. hat «in Theil der Rußl. 



Truppe« Von dem Korps des Generals Ka-
menekoy, die Städte Burlat, Husch und 
Wasiui besetzet,ilU?ffea der andre sich über 
den Pruth gegen Ismail, und ein Theil der 
Polemischen Armse sich gegen Miermann 
und Bender zog. 

Die Pforte, als sie vernahm, daß lhr Hos¬ 
podar Manole zu den Russen übergegangen 
sey, fand nicht nölhiA, für den sthr geringen 
Thcil der Moldau, der ihr noch übrig ist, 
«inen eigenen Fürsten zu bestimmen, und hat 
also den Fü sten von der Wallache!) zugleich 
zum Fü'sien der Moldau ernannt. Die-
stmnach hat Mavrojeny einen wallüchschen 
Bojaren als seilen Bevollmächtigten, mit 
andern adllchen Personen, und einem neuen 
Metropoliten in die Moldau abgeschickt al^ 
lein diese ganze Karavar e, den Metropoliten 
allein ausgenommen, der noch glücklich ent¬ 
wischt ist, wurde von einem Haufen Russen 
überfallen und gesangen genommen. 

Stockholm, den 2y. May. 
Es ist nun ausgemacht und öffentlich be¬ 

kannt, daß der König den ganzen Relchsrath 
in Gnaden verabschiedet hat. Folgender 
Verabscheidungs-Blief an den Grafen Joa¬ 
chim Peckfries fan zn einem Musier dlcnen, 
wie die andern lauten: 

Wi7 Gustav, von Gottes Gnaden der 
Schweden, Gcthcn und Wendel? König:c. :c. 
Entbieten Euch, Herr Graf und Reichsrath, 
Ritter und Commandeur von Unserm Orden, 
Unsern besonders gnädigen Gruß, sammt 
was meh Gutes N r vermögen. Weil, laut 
dem 2ten Paragr. in Unserer mit den Reichs-
ständen geschlossenen Verei igungs- und E i -
cherheitsacte von dem 21. letz^eswichenen 
Februar, die Anzahl der Reichsrälhe von Un 
firm gnädigen Gutbeftnden abdangt: ftha^ 
henWir Euch nachdem Wir Eurengttreuen 
Dienst in dem Relchsralhsamte nunmehro 
nicht bedürfen, in Gnaden davon entlassen 
wollen: allein, da Euer so rühmlich an den 
Tag gelegter getreuer Diensteifer, Eure 
Kenntnisse und Erfahrungen in andern Abs 
sichten für Uns und das Reich nöthig und, 
nützlich sind,' wollen Wir Unser gnädiges Zu¬ 

trauen und Wohlgefallen ak Euch banmss 
erkennen geben, baß Wir Euch zum Mitglied 
in der allgemeinen Betreibung der Reichsge¬ 
schäste hiermit berufen und verordnen, wo¬ 
bey Ih r Eure bisherige Besoldung beybehal¬ 
ten und genießen möget. Und Wir verblei¬ 
ben Euch mit besonderer Gnade und Huld 
wohlgewogen. Haga, den 15. May 1783. 

Gustav. 
H. von Laasibom. 

So lauten fast alle andere Verabschied 
dungsdiicfe mucack muwnäi«. 

Der Baron Johann von klljencranz, viel, 
jähriger Finanzminister, ist nicht mit in der 
neuen Administration, sondern untse dem 15. 
May zum Präsidenten im König!. Commerz-
kollegis ernannt worden, welcher Tag als 
der Aufisstmgslag des Schwedischen Senats 
anzufthen ist. 

Stockholm, den 5. Juni. 
Um die Kriegsoperationen desto besser zu 

besö dern, und die dazu nckhigen Ansialtek 
desto mehr zu beschleunigen, 'ist der KonH 
vorgestern, Morgens um z Uhr, von hier 
nach Finnland abgereist. Er nahm nur etn 
sehr kleines Gefolge mit, und ordnete noch 
vor der Abreise eine Regierung an, weiche 
aus dem Grafen Wachtmeister, dem Gra¬ 
fen Beckftis, dcm Reichsmarschall Grafen 
Bonde, dem Ge^erallieulenant Zöge von 
Mantisse!, und demSlaatsstkretairBaron 
Ruuth bkstchet. Diese Herren haben, einer 
ihnen mitgetheilten Instruktion zufolge, alle 
die Regiel ung^geschaste zu besorgen, die kei¬ 
nen Aufschub leidm, und von denen derKö-
nig nicht verordnet hal, daß sie ihm selbst 
zur Entscheidung vorgelegt werden sollen. 
Die mlntsterlrllen Geschäfte werden von dett 
Grafen Oxcnstirna und Dubengemeinschaft¬ 
lich besorgt. Vor ftiner Abreift hat der Kö¬ 
nig auch noch dem höchsten IustizHerichle 
sein Testament übergeben. Von dem Inhalt 
le desselben will man so viel wissen, daß der 
König den Kronprinzen darin im 13. Jahre 
seines Alters für majorenn erklärt. Wenn 
der Prinz dies Alter erreicht hat, so soll das 
Testament eröffnet werden. Eben dies soll 



M ket demMtmM Todisfall geschehen. 
—Me V^rhsrewlt den Gefangenen lnFrie-

Dichsh^f dauern nbch immer fort, mW es 
W nsch keiner von ibnMtrUfsrnenFuß gesttzt 

Mökdstt. —Die verabschiedole a Micho ca che 
ßnd̂  die G^afmHermanftn, Biei^e, Falkn:-

"bnr^, Romcl^ Bunge uttd Rostn. —Die Fss 
ßungswsrts zu Gothenburg werden in bsa 
hesten Mleheidigungsst^nd gesetzt, mW es 
«irbettett all« Tags 3o6 Mann taran. Die 
DeeftstnngElfsborg, diesen Haftn beschützt, 
V^aufeln ganzes Jahr vsrprooiantivt wor¬ 
den. — Voa der Flotte in KarlskronH lagen 
den 2 l . v/M« i3 ^nieNMiffe aufder Rtzeds, 
und 2 Fregatten waren in See ge^a^Zen. — 
AndsrGiänze vonWuiland suw einigL kleine 
Scharmützel vorgefallen. Dis Russen ha¬ 
ben durch unsre Postirurlgen vorzudringen 
gesllcht, sind aber überall mit Verlust zurück, 
geschlagen worden. Qas bedeutendste Ge< 
Acht iftauf bernokdsstlichen Gränze zwischen 
Dlußland und Finnland gewesen. Hier hat 
nemlich der M.-.jor Grtepenberg auf Hi? 
Nachricht, daß l i oa bei Ruskiala postirte 
Russen in das Land einfallen wollten, den Ent 
M u ß gefaßt, sie in ihren PostirungLN anztt-
Ireifen. OleShat er am !./> Mai nnt so gu¬ 
tem Erfolge gethan, baß die Russen zwei große 
Wdouten hüben verlassen und das Few rä^;-
«en müssen. Der Verlust des Fcmdcs wil d 
jzz dem Berichte oes Majors auf ^ o Todte 
Und noch mehr Verwani ete al,g3geben. Wir 
hingegen haben kaum 2oToftle und 50 Ver-
»undete gehabt Zuletzt hat der Major sich 
«ber doch genöthigt geschen, ftchimerhaib 
hee Schwedischen Gränzcn zurückzuzilheii. 
Dle Russen haben sich indeß von Rusüala 
»ach SvTdawala;^ ückgezogen, 
Auszug eines Briefes aus Et . Petersburg 

den 2̂2 May (2Iun. 1789) 
,, Das fälschliche Gerücht, welches sich stit 
O«zem in auswärtigen Landen verbreitet 
hat, ^ls wenn der innereWerlh unst<e:Ru-
>OLl Helabgesitz^ worden, bedarf zwar keiner 
Drml iäM Widerlegung, ini^m der Ungrund 
hdeWben durch die Thal selbst, und durch die 
Ml^uMer MÜNA kichi Mu/ieiitilbe P l ^ 

b̂  hlnlHngllch b«wkst« werden f<mz M l i» 
da ^l^n biels Beyspiele hat, daß der leicht? 
gläubige Theil dMwbiikunls durch drrgleiB 
chen vmsttzUHeErdicht^iig irre geführt und 
hintergingen worden ist̂  so haben wir es 
Mcht gani für Überfluß^ gehaltet?, dm Fol¬ 
gen dieses !eichtft?t1gei: Betrugs vorzubeai-
gen, und hiermit öffeutliÄ) bekannt zu ma^ 
chen/ daß wir sekle Elttsiehung blos allem 
den gchasigen Abstchlen,übelgsfmnler Leute 
zuschreibtn, die durch solche unverschämte' 
Vorspiegelungen, Rußlands Credit zu uns 
tergraben, und ihm dabllrch einen ^iMl'Hs 
lichm Schaden undNachthnlzuzufZZcn geZ 
sonnen si^d. ^ ^ _ ^ 

" V L r l ^ t t ^ d n h ^ i c h t e ^ . " 
Ein Quacke3 wurde nculich von einem 

Rauber a^f der Heerstraße unweit London 
angefallen. Er muste i>hm sein Geld anMe» 
ftrn, und nie!! sein Pferd sehr gut wär, be¬ 
stand der Müder darauf, dag fr mlt itzlw 
taufthen ftlle. Nun Halls der Asacker des' 
MudersPftrd unter sich/md ritt auf dem-
seiden mit veshaugttm Zugei ge!izjsin nach 
der Stadt. Ganz sicher brachte es ihn, hH> 
er es nach eignew Ml lsn gehen l?eß, nach 
einenz Stalle, wo Pftrde gehalttn und geis 
fluteri weiden.Ihr tcnnt doch diestsPferd? 
suglc der Quacker zum Stallknechte, wie er 
abg"stieIen war. W.e, erwiederte dtcser> 
solle ichs nicht kennen, es geholt ja Hernt 
N. zu. Wo wohnt doch Herr N. gleich? 
fragte der Quacker. I n der und der Stras 
ß ,̂ war dle Ä'ztwv t, die Nummer desHaus 
ses ist 65^ Gleich gteng der beraubte da-
hin, und fand ein- F<au zu H<mse, dte ihm 
sagte, sie er^arttteihren Mann erst Abends 
spat. Am folgenden Tage verfügte er sich 
unverzüglich <v seinem neuenBikannlen,tee 
eben von der Tl eppe herab kam, wfe er ins 
Haus trat. Sie kannten sich ewand^rg cich^ 
Sey n̂ cht bestürzt rebele der Quäckrr dcw 
blaß werdenden Schurken an, du weißf^ 
Freund, baß du gestern 9 Pf- '3 Sh . v.in 
mir borgtest, du wl, st mir sie gewiß sogleich 
wiedergeben. Auch muß ich dir gestehen. 
K T w j n Pferd, welches du gegen das mel-



nige've^ufchleA M geMt> du 
wjr^ mir daher sqZnl, wo du t^ dingeblacht 
Hast, damit ichs wnbehole, das bcinige ha¬ 
be ich ill deinem attenStalle ln guteVerwgh' 
run5 gelben. Gs!d und Pserö ermelt der 
Quäcker sogleich zurück/ und der Räuber 
bcu ihn ssehentlich, ihn nicht anzugeben. 
N e n , erwiederte der ehrliche Mann, das 
werde ich nicht thun, denn ich mäste vor 
Gericht schwören, und Gott zum Zeugen 
Hnruffen, daß du ein Spitzbube bist/ welches 
nur gleil^ ool lmilie Religion vetbiee^t. 

I^elllich wurde ia London ein Dieb ertapp, 

Va er ehe» bis H H M Mher M H e M s 
andern hatee^ um Harinn etlyas zu M m , 
was ê  in der stwigen nicht Haltt. WnKu i -
scher der dabey jiand/ wurde daüber so ehp 
rüstet, daß er ihn herzhaft mllftinedPeiWe 
züchtigte, ihn endlich gar an N'ne Pferds 
schwemme schleppte, und einigemal hineia-
tmzchte. Sobald der Dieb ftep war, W 
er davon. Nun wol« der Kutscher sehe»? 
ob es bald Feit sty anzuspannen, und fand/ 
daß ihm der Died, während er denselbM 
abprugelle. Uhr, Schnupftuch und Dose 
genommen hatte. 

I7H der prlvilegwtett Schlesischen ZeilUk3Zs-^xpeditio^> wiche im 
Gsn l ieb K o r n s Buchhand lung/ ist zll haben: 

G .G . Ruhmer, über Blair und Zollisoftr, fur angchetweKanzekedner,8 k M . 7 8 3 - ^ M 
S ie Begebenzeiten auf der Jagd, oder über die Unschuld häw die ewige Vorsicht dM 

Schild. Eine komische Oper in 3 Aufzügen, 8 Klagenfurch 739 10sgr. ^ 
Eduard Gibbons Esq. Geschi6)te des Verftllss und Untergangs dsH römischen Reichs, a^ 

d.Engl/m>Anm^rk. vonK. G.Schreiter, ^ rTH. gr.8 Lpz.789 sRt j r . 8 sgr^ 
B . H . C>. Krünitz, ökonomisch ̂ technologische Encyklopädie^ oder allgemeines SMezj» 

der Staats- StaHfI Haus- und und der Kunstgeschichte, in alpha? 
bethistder Ordnung/44^ unv ^ce? TH^ gr.8" Berlin ?88 8 Mlr .^ 

O . G . Halle fortgesxylsWasi^ oder die ZÄUHerkräst̂  der Natur, so H D den NüF 
> tzeü und Belustigung angewandt worden, m. K, gr. 8. Berlin l89 l)Rtlr. ac> sg« 
^(EdiVialz i rmio ve^W Von denen Bnslauschen Stadtgerlch-

ttn werden nachgenannte langer als ^ o I M e voni hier abwesende verscholsnePersonen^ 
oder deren Erben und Einnehmen, als i)der ausDanzlg gebürtitze, und als Büchsenschff̂  
Mgeselle von hier ausgewanderte, seit 1778 verschollene I c h a ^ 
Chrtstlan Gotclied Berger, welche? in Anno 1769 von kler als Schneidergeselle auf die' 
Wanderschaft gegangen. ?) I v h . Chrisiian Carl Hoennigte oder Hemneke, welcher 176^ 
als Schueibergesflle von hier ausgewandert/ und 1763 die letztere Nachricht aus Bell l t l 
von sich gegeben. 4) Ichann Gottlieb Naar, welchem die ZHchnerproftßloN' erlernt, sss' 
bann im 7!äfi4?n Kciege untor einem Freybataillon gedknt, nachher aber sich als I t tva^ 
Ude im Lande berumgetriebe^, und seit dem Jahr 1778 verschollen. 5) IchannFrledrW 
Pewick^, ikwesener hiesiger Schneldesmelste?, welcher sich lm Jahr 5̂ 775 von hie^ wegbe^ 
geben der 5757 ron hier wgO^egangen, darauf eini¬ 
ge Z^it bey dem H^.rn General von Salomon in Diensten gestanden, und mlt bemse'bew 
in dk OB'r^ eichische Gefangenschaft gerathen, von da aber niche^viederzunickgekomm^ 
hierdurch öfftrtl<ch vorgeladen: daß di.slben binnen 9 Monathen, langfiens aber den 2 ^ 
März ^79^ vormittags um 9 Uhr, a s/« 7>/'mi^o l-^/?^c/?//l'^o auf dem hiesigen Räth^ 
haust an gewöhnlicher Gerlchtblielle, entweder persönlich, oder imBrheiderunqssall durch 
hinlänglich Insiruirte und Gevollmacl)tigte, <u welchen^ Hnen die Herrn IustitzkommO 
farii Qettel, Kusche u^d Wernicte vosgeschlagen werden, sich gestellen, von lhrim kebeil' 
und Auftnchalle beglauote Nachricht geben, und sodann weitere Anweisung jur Empftmg^ 
nehmftng ihrer in 2epcsi:o befindlichen Gelder fleträrlgen sollen, mit der Ve rwarn igu^ 
daßl außenbleibendl» M s fih d<e obbeWnnttNzV<rschyNfn<^ sik tttch eWtt j «»d >lff 



G M fich melbeOD nächsten Erben nach bewirtter kegillluaiicn verabfolget, oder in de¬ 
ren als Herrnlose Güter zuerkannt, die unbekannten et-
wanuigen Erben und Erbnehmer aber mit ihrem Erbrecht ocer sonstigen Ansprüchen nicht 
welter gehört, vielmehr damit präklubirt/und in dieser Rücksicht unt einem immerwäh¬ 
renden Stillschweigen belegt werden sollen. Wonach sich also zu achten. Breslau den 
>^A«Apltt 1789. ^ ^ ' ^ ^ ^ ._ , ^^_ . , . ,_^^^^^^ , . . 

"(Ediktalzi tal io.) ""Nack)dem voa der Herzog!. Regm ung hî stibst der".gk'weftme 
Köt?.Preußl. Lieumant, desGräfi. ^.GörZfchea Culraßierc'egknents, Herr Conrad Ioh . 
August Grafv. Burghaustn, auf die von dessen Mblichc^ Mutter, Frauen Ioftphe Chris 
stlane Beate vereh!ichf:n Majorin v. Strebclow, gcd. Meyin v. EemrHhrss ans Odcr-
Nieder: und tlemMielatfchütz/ wider ihn und stiuen Bruder bereits unter dcm 2m, Ana. 
1737. bey der Ksn. Oberamtsregietung zu Breslau erhobene, und nunlnehr bey der Her¬ 
zog! Regierung aühier reassumilte Klage, nach deren Inhalt sie sowol den zwischen ihr 
und de verstorbenem Frau Oeukral^Feldmarschaiin v. Bubenblock, unter dem 12 Iun l i , 
Und respektive 24 Oltooer 17Ü9. gettoffenen Vergleich für aufgehoben zu achten und zu 
erkennen bietet: "daß ße keî e^weges verbunden ftp, ihren Kinde:^ersterEhe nachMxsm 
Absterben die MiUatschützergüTer zu überlassen." wegen stwes unbelannten Auftntha'is 
^c^Mtt/ci7^Oc/^/^^j/ zur rechtlichen Verhandlung dieftr Sache N'̂ d znm Versi:ch der 
Sühlie, welchen Klägerin zugleich zur Absicht hat vorzuladen befunden worden. 'Als 
Wird der obgedachte gewesene König!. Preuß!. Lieutnant des Grast, v. Görzschen Cuirast 
sierregiment Herr Conrad Ioh. August Graf v. Burghansti? hierdurch zuirek und rorges 
laden, vom 29sten April des laufenden 1789 Iahrcs angench^et. biunm z Monaten und 
zwar spätestens in Tee mino des 29 Juli« c. a. l /89, welcher zur Instruktion dieser Cache 
zwischen d'M Klägerin und ihm uno sei^m sodann nlaorennen Bruder, dcm 5kön.Plruß. 
Cmnette, Herrn"Oll.' Karl Fck'dinand Grafen' v. Kurgda^ftn, F/ö ^ ^ ^ / c / o angestßet 
ist, vormittags um 9 Uhr entweder in Person eder durch cincn hinlänglich bevollmäch¬ 
tigten und injiruirten Mandararlum vor dcm hierzu ernennten Depmalo in der allhiei?-
ßsn ReLieruttgskanjley zu erscheinen, die angebrachte Klage gehörig zn beantworten, fti-
nejGerechtsame geziemend wahrzunehmen, und sodann die Instruklion del Sücheibey sei¬ 
nem Ausbleidsn ab<r zu gewattlgcn, daß mit der I i strukllcn gcgnl ihn in Contumaciam 
werdet verfahren, und dafür angcnommen werden, daß er sennin mi dcklagl n Bruder in 
Ansehung feiner Einwenduligen athärire, und folglich, was g ^ u eic^.i reetttkräftig er* 
kannt werden wii d, auch gegen !hn als rechisträzt g w l de angenommen, auf d en'Faü 
Ober daß zwischen der Klägerin und stiuem Bruocr eln Vergleich m Stande kommen fol« 
te, gegen ihn in Contumaciam werde erkannt werden. WornaH sich a so der nirhrbe-
Niemte Herr Grasv. BurZhaustn gebührend ;u accttn hät. Oels den 27 März. 1789. 

Oelrsische Regierung. 
^ ^ » ^ / 9 . ) Auf Allerhöchsien^Kon. Befehl rrerdett alle dl^eni^sn, welche an der Re^ 

Kimentsfasse des v. Hagerschen Regiments, und dessen Drpolbcnailloll, wegen kicferungen 
oder AlbtttLN ln dem Derfi^ßnen E^atsjahr 1788 bis i 'M) noch Forderungen zu hudcn 
vermeinen, hierdurch peremtorle clcirt und vorgeladen binnen 4 Woclen ptoklufivischer 
Frist, und höchstens bis zum 15 Jan. a. c. ihre habende 'Anforderungen bey untcrlchne-
benem Regiments^richt anzubrmgen.außenbleibenden Falls aber zu gc^ärtlgen daß.ih¬ 
nen/?^ Q?/5 7/. '^ und sie domit prakludirt werdett 
sollen. Frankensteln den 12 May 1789. Kön.Preußl.v.HagesschenRegiments-Gerichte. 

E.A.vonCzettrltz, Obrister u< Commandeur. Corvinus, Audileur^ 
(Nftchrkl)t.) Wer eine Scheune öder Remise 

hat, beliebe solches in den 7 Churfürsten bey Schmidt und Beulner anzuzeigen. 



(verkauf einer Färberey.) Tannhausen den , May l?8s. Oa3 stelchsgräfi. 
von Pücklerische Gerlcttsamt daselbst macht bekannt, daß des Färbermeisters weil. Chrl-
stlan Grltlich Wallhers ln Charlolttnbrunn hinttllaßne Mangel und Färberey, welche 
nebst dazu gehörigen Mckern auf zzöoRllr. gerichtlich abgeschätzt ist, und unmündiger 
Erben wegen auf 6 Monat subhasiirt, und der 27 I u n . 29Aug. ^^//c7>/;^^«/?^9?'e/^?tt^ 
«9 5//̂ ///o L? ̂ ^^e^^a,-/'o aber de^izi Oct. prasigirt, arnh ^ e ^ c , ^ / /^//^^e/zugleich//b 
/?«/^ ?̂, cec//,/l â i //i////H,/ti/^« ediktaliter vorgeladen warben. Kauflustige werden a!ss auf-
ßnoroert sich in gedachten Terminen, besonders ftt/r "/ ///n'^o T'ê Mmo beymReichssrafi 
8uu:e mit ih en Kaufsoffcrten nz melden. 
^ ^ ^ H r a i n n m a c h u n g < ) Da mein zünglier Schn, Ca^l Heinricy Gotllrd GrafvVN 
Reichenbach' Neuschloß, Cornet unter Mnzgden sich beykcmmen lassen, ohigi'üchtst der 
a'^hn!:üealUlMrft^tzung dis ich ihm gebe, dennoch leichtsinniger Weift beträchtliche 
Schulden zu machen, und darüber Wechsel und andere VerschreidUiMN auFzujWen, wek« 
ehe/ da er eA 17 Jahr alt, so wie!überhaupt dergleichen Anleihen wieder die Merhöchfte 
König!. Verordnungen find, so d<clalire hiermit, daß ich alle diese conlrahnte Wechsel 
und andere Schulden auf keine Weise befahlen und vor das tän^tige solä)e Maas-ReKeln 
wssen werde, d^ß alle seine rrährend der Minderjährigkeit gemachte Schulden zu kelner 
N<Mylung gelangen sollen, daher denn das PubUcum gewarnet wird, sich mit ihm ln 
kein G.ld>Velkehr einzulassen, und ihm weder an baarem, noch durch Waaren, oder 
sonst das Geringste zu credltüen. Wornach sich also jeder zu achten und für Schätzet; 
zu Huten. Ntrskowitz Wilitsch Trachenbergischen Crepßes, den 15. May 1783. 

(verWedlse Vvaffer.) Bey dem Mewich Ederiein, im^golonett 
Anker in der Stockgafft, ist von der 2ten Schöpfung ganz frisch angekommen, mlb vor 
biUlge Preist zu hab^n: Selzerbrunn, Pylmonterbrnnn, Fii^sdcrgcrbrunn, Codower-
brunn, Spaawasi^r, Saidfthützer Bitterwasser in großen und kln^cn Flaschen. Altwast-
strdrunn. Der Egerische Säuerdruna und Schwalbachetbrunn, werdcn von 2ter Schsp 
pfung allerelst um den 25 oder 26 dieses wiederum zu haben seyn. Carlsbadcr Salz 
Egerisch Sal j und Bittersalz sind ldenfails ganz acht zu haben. Bresl. b.20Iun. 1739^ 

^ (^cralnnmichung.) Vom Kon. Ohlausche^ Dom. Amte wi i^^iersW bKannt 
gemacht, daß die zu Winken Ohlanisch. Creists belegene,aus 2 Frey- und lö roboesumsa 
Huben besishenbe, auf!837 Rilr. 2 ; sgr. 5 d'. gelichtlich gewürdigte LepaA-siHe Erb-
scholtisey voluntarie subhastirt, und Term. Licltatlonls aus de i 2c>Iui. 17 Aug. und 14 
Sep-. anberaumt wordelt, an welchen Kauflustige an gewöhnlicher Amksgertchtssielle er¬ 
scheinen, ihr Gebot abgeben, und falls solches annehmlich, des Zuschlags gewärtigen kön-
nen. Oi)l(lu den 18 I u n . 1789^ Kon. Domalnenamt. 

(BekannlmachungI)"Dte Magistratualifchen Gerichte, der Kön. ImmedlaWadt 
Namslau, p^äfigiren den zten des künftigen Monats I u l . c. a. und die darauffolgende 
Tage zum öffentlichen Verkauf des zur Confnrsmasse der Mousquetiersrau Rostna Neu-
gebauerin, geb. Iacklsch fiehörigen Mobiliarts, welches in Kleidung. Betten, Hausratß, 
und nnem fthr geringfügigen Waarenlager besteht, und machen blesen Auctfonstag dem 
Publiko hierdurch öffentlich bekannt. Signatum Namslau den ^6 I u n . 1739. 

, Directores und Rathmanne. ' 
(Zur Nachricht.) Johann Eigism. Gebauer 

ftidner And halbseld-
ner Bänder, auch schöne seidne Tücher, besonders allen denjenigen, welche dieser Waaren 
zum Wiederperkauf benöthlgt find, er verspricht sehr billige Preise, sein Gewölbe ist auf 
der grünen RSHrsette lm Heiderschen Hause zu ten 2 Engeln genannt. 



(Merti f femettt.) St i f t Ratltbor den 5 May '.789. Da Z^r3Acd.rm'2e?Ankon 
Metzlr zu Blnkowitz/?"- 5e«^7//iaM votn heutigen Dato für kinek Verichwendcr erkiänt 
worden, so wlrd solches dem Publiko hierdurch dekannt gemacht,mu der Warn'gung d ^ 
Wiemand ohneVorwWn Nllb Kemhmigung des Hm beftlüteol 
Cueatoris Binkswitzer Gerlchcsscholzm kockay Contrac^ stt lüssen, demselben einigen Crs-
dit geben, Geld leihen, bdrgen, oder sonst Fal lung leisten soll, indem a3e dergleichen HanhF 
lUVgen als ni^8<M^!ben anheben we^d n. ^ 1 1 ^ I " ^ ^ w r i u s . 

(Zu vermieryen.) Es »st̂ a f dem Rlnge ^on derSette d?r ^lc^e lw arü?en?cürbis 
Hie iFeUtage wie auch ein grrßesGewolbe zu venniethen^urch aufWicha li oder auck ball) 
zu bezichtt, nähere Nachricht giebt d!e Zeit. 3x^ed!rlhn. Breslau dkl? 24 I u n . 1789. 

(ZurNachsicht,) Christ. Heinrich Iampert empfiehlt sich bissen M u k t mit neuea 
Moden von Damespuh, Galantertewaaren, Fishre, Blumen, Bänder, und verstZ)iede«e 
Parfumerle^i, Riechwasser, Schminke;c. ver^)iedne goldne, silbern? und tombackn^Nhs 
len, Uhrtetten und Berloques :c^ hat sein Waarenlager in der goldnen Gans auf der 
Iunkerngasse. v ^ ^ ^ 

(ver lshrne Hündin.) Den 22 I u n . ist beym Maria Migdal. Kirchhofe eine 
Schlecht behangene Bologneftrhündin, welche lauvisch, verlohren gsHangeu, und welche 
blau grau auf dem Rücken und Kopf bezelchtlet ist, der Pauch weiß, w3l?n dieselbe jeman¬ 
den vmkommen ftlte, so wird ersucht, dieselbe qeg?n cin biüiges Domeur beym Zucker 
Mcker Herrn Clauß auf der Kopserschattedegasse abzugeben. ^__^___^__ 

(Zu verkaufen.) Es wtrd dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß d?n 29Iui?. 
<. vormittags um 9 Uhr im Ettyerschen Hause auf der Iunkerngajfe 2 D eppen hoch, d!s 
Dbereinnchmer Feidlerschen Effecten, an Silber, Kleidung, Wäsche, Bette, Por;ellatn, 
Spiegeln, Gläsern, Bildern, Büchern, Kupfer, Meßing. Zinn und Eisenwerk an den 
Mejstbwhenden versilbert werden sollen, wozu Kauflustige hierdurch vorgeladen werden. 
Breslau den 5 I n n . 1789- ^ ^ ^ _ ^ _ ^ _ « ^ . 

(Hocrerlenachnch^) Zur 2tc?l Classe 22 Berliner ClassenloNme, welche den 22 
Jan. gezogen wird, und wovon die Geninnstlisten den 26 eintreffen, stehen nsch Kailfioo-
seganzeH? Rtlr. 10 Ggr. halbe a 3 Rtlr . ty Ggr. Viertel p 20z Ggr. in Courautbls 
Donnerstags abends den 2«; Jan. um 8 Uhr zu Diensten. Auch zur Berliner Zahlenlo?-
terie können jrderzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelber 
werden gefalligst franko erwartet, dagegen kann sich jedermann dle akkurateste und promps 
«ste Bedienung gewlH versprechen. 

(Verschiedne N!>asser.) Eger- Eelzer - Pyrmonter - Codower.̂  Gchwalbacher-
Mnsberger- Blliner- Reimiyerbruttn, auch achtes EaidscküßerzPlttcr- Spaa und Alt¬ 
wasser, sind wiederum von der neusten Schöpfung, nebst Salz und Magnesia in Wohl« 
cknfs Spezereyhanblung aNbier angesommen. ^ ^ ^ ^ 

"^(L>erlohrne Hündin.) Es ist kürzUch dem Amtsrath Kroya in Für^enau c!ne 
eöthliche Windhünbin entführt worden, wer solche zurückbringt, oder Nachricht zu geben 
b ^ ^ b ^ t n Kuke^ Dom zu gewärtigen. 

(Zur Nachr icht) Seidne Manns- und Frauenzimmerstrümpfe von bester Quall-
«st, find bey dem Strmnpffabrifanten I oh . Paul SenKlier sowol vorrächlg, als a^ch 
bestellungsweift um dle möglichsten Preise zu bekommen. Loglrt c^f der Grauptn?asft, 
obnwelt der Glebenrademshle in seinem mit Nro. 699 bezeichneten Hvuse in Brestan. 
Diese Zeitungen werden wöchenlllch dreymal, Montags, Mlllwochb und Sonnabends 

z» Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 
lwd find «Ach a»f «Ne» ^snlKl. PssiHmlnn l« b«bkn. 


